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VOLKS 
BLATT SPLITTER 
Mit 70 ist noch nicht Schluss 
BERLIN - «Dann fön' ich äusserst lässig 
das Haar, das mir noch blieb. Ich ziehe mei­
nen Bauch ein und mach' auf hcisser T^p». 
So sollte «Mit 66 Jahren» das Rentner­
dasein des Udo Jürgens aussehen. Am 30. 
September wird Jürgens 70 Jahre alt und 
muss zugeben, mit seiner Prognose nicht 
ganz richtig gelegen zu haben. Das Haar ist 
noch füllig, der Bauch flach. (AP) 

Gegendarstellung 
F R A N K E N T H A L -  Die schwedische 
Kronprinzessin Victoria hat eine Gegendar­
stellung in der Zeitschrift «Woche der Frau» 
zu angeblichen Heiratsplänen durchgesetzt. 
Wie der Hamburger Medienanwalt Matthias 
Prinz am Montag berichtete, einigten sich 
seine Mandantin und der Speyerer Klambt-
Verlag aussergerichtlich. Die Zeitschrift hat­
te am 14. Juli über eine angebliche Bezie­
hung Victorias zu einem Fitnesstrainer und 
eine geplante «Märchenhoch» geschrieben. 
Laut Prinz hegt sie zurzeit jedoch keinerlei 
Heiratsabsichten. (AP) 

Von Litauen nach Frankreich 
V I L N I U S -  Der wegen Tötung seiner 
Freundin, der Schauspielerin Marie Trintig-
nant, verurteilte französische Rockstar 
Bertrand Cantat wird am Dienstag von L i ­
tauen nach Frankreich überstelll. Dort soll 
er den Rest seiner achtjährigen Haftstrafe 
absitzen. Wie Cantats Anwalt am Montag 
sagte, wird sein Mandant auf dem Flug 
nach Paris von französischen Polizisten be­
gleitet. Der Rockstar hatte Marie Trintig-
nänt im Juli 2003 in einem Hotel in Vilnius 
im Streit erschlagen. (AP) 

«Ich hin ein Erdmensch» 
MÜNCHEN - Die Schauspielerin Michae­
la May sieht Ähnlichkeiten zwischen ihr 
und ihrer Rolle als Kommissarin Jo Ober-
maier in «Polizeiruf 110». «Ich glaube, ich 
bin - ähnlich wie in der Rolle beim Polizei­
ruf - ein Erdmensch. Ich liebe es auch, zu 
fliegen. Aber ich möchte immer den Grund 
unter mir sehen», sagte die 52-jährige 
Münchnerin der Fernseh-Zeitschrift 
«Gong», (AP) 

Alles Uber ihren Ex 
HAMBURG - Schlagersängerin Marianne 
Rosenberg hat erstmals über ihre 29 Jahre 
zurückliegende Liebesbeziehung mit «Dis-
co»-Moderator Ilja Richter gesprochen. 
«Wir wollten sogar heiraten und eine Fami­
lie gründen.» Rosenberg erklärte das so: 
«Er war zum Schluss lieber mit seiner Mut­
ter zusammen als mit mir, ist sogar mit ihr 
zusammengezogen.» (AP) 
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Neue Hoffnung für Geiseln 
Irak: Entführte Italienerinnen leben offenbar noch 

BAGDAD - Für im Irak entführte 
westliche Geiseln gibt es neue 
Hoffnung: Die beiden 29 Jahre 
alten Italienerinnen seien noch 
am Leben, sagte der jordani­
sche König Abdullah II. der ita­
lienischen Tageszeitung «Cor-
riere della Sera» vom Montag. 

«Alles, was wir für die beiden 
Frauen tun können, wird gemacht», 
sagte Abdullah zum Schicksal der 
Italienerinnen Simona Torretta und 
Simona Pari. Die Frauen waren am 
7. September in Bagdad entführt 
worden. Zwischenzeitlich hatten 
bislang unbekannte Gruppen be­
hauptet, die beiden ermordet zu ha­
ben. 

Hoffnung für Briten 
Auch der Brite Kenneth Bigley 

lebt nach Informationen seines 
Bruders Paul noch. Er habe die In­
formation erhalten, dass Ken noch 
am Leben sei. Der 62-jährige Inge­
nieur war am 16. September zu­
sammen mit zwei US-Bürgern in 
Bagdad verschleppt worden. Die 
beiden Amerikaner wurden von den 
Geiselnehmern vergangene Woche 
ermordet. Zwei Gesandle des Rais 
der Muslime in Grossbritannien, 
der sich um die Freilassung Bigleys 
bemüht, reisten jedoch nach Ge­
sprächen in Bagdad wieder ab. 
Über Einzelheiten der Gespräche 
wurde zunächst nichts bekannt. 

«Alles, was wir für die beiden Frauen tun können, wird gemacht», sagte Abdullah zum Schicksal der Italiene­
rinnen Simona Torretta und Simona Pari. 

Unterdessen kam ein iranischer 
Diplomat nach 55 Tagen in Geisel-
haft wieder frei. Der Diplomat war 
am 4. August auf der Strasse zwischen 
Bagdad und Kerbela verschwun­
den, wo er die Leitung des neuen 
iranischen Konsulats übernehmen 
sollte. Bei neuen US-Luftangriffen 
und Anschlägen Aufständischer 

wurden mindestens zwölf Iraker 
getötet und Dutzende weitere ver­
letzt, darunter auch Frauen und 
Kinder. Bei US-Luftangriffen auf 
den Bagdader Stadtteil Sadr City 
wurden in der Nacht zum Montag 
nach Spitalangaben fünf Iraker ge­
tötet. Unter den 46 Verletzten seien 
15 Frauen und neun Kinder. Die 

US-Armee teilte mit, sie habe «Prä-
zisionsangriffe» auf Ziele mut­
masslicher Aufständischer in Sadr 
City geflogen. 

Sie sprach von vier Todesopfern. 
Vier irakische Zivilisten starben, 
als laut Polizei an einer Strasse bei 
Baakuba nördlich von Bagdad eine 
Bombe explodierte. (sda) 

Harte Befragungen mit den neuen Kommissaren 
EU-Parlament beginnt mit  Anhörung designierter Kommissare 

BRÜSSEL - Mit dem Tschechen 
Vladimir Spidla und dem Slowa­
ken Jan Figel haben am Montag 
in Brüssel die Hearings des EU-
Parlaments mit den neuen 
Kommmissaren begonnen. Das 
Parlament kann aber nicht ein­
fach einzelne Kommissionsmit­
glieder ablehnen. 

Während dreier Stunden muss jeder 
zukünftige Kommissar, jede zu­
künftige Kommissarin derjenigen 
Parlamcntskommission, die für das 
jeweilige Fachgebiet zuständig ist, 
Rede und Antwort stehen. Bereits 
im Vorfeld mussten alle 24 einen 
schriftlichen Fragebogen beant­
worten. Den Auftakt machte am 
Montagnachmittag der 53-jährige Die Hearings des EU-Parlaments in Brüssel haben begonnen. 

Sozialdemokrat Spidla. Der desig­
nierte EU-Kommissar für Arbeit, 
Soziales und Gleichstellung forder­
te grössere Anstrengungen der EU 
gegen die Jugend- und Langzeitar­
beitslosigkeit. Er sprach sich auch 
dafür aus, den Arbeitsmarkt in Eu­
ropa für die Bürger der neuen Mit­
gliedsländer zu öffnen. Der frühere 
tschechische Regierungschef warn­
te jedoch vor der Hoffnung, die Ar­
beitslosigkeit in den 25 EU-Slaaten 
könne restlös beseitigt werden: «Da 
kann man keine Wunderdinge er­
warten.» Es gehe darum, in Europa 
Arbeit zu schaffen und deren Ab­
wanderung nach Asien zu verhin­
dern. Dazu wolle er auch mit den 
Sozialpartnern eng zusammenar­
beiten. (sda) 

Neue Welle der Gewalt 
Acht Palästinenser in Nahost getötet 

GAZA - Bei einer neuen Eskala­
tion der Gewalt sind am Mon­
tag in den palästinensischen 
Gebieten acht Menschen getö­
tet worden. Mindestens zwei 
Männer starben bei einem is­
raelischen Helikopterangriff 
auf das Auto eines radikalen 
Palästinensers im Gazastreifen. 

Zwei weitere Palästinenser wurden 
nach Spitalangaben bei der Attacke 
verletzt. Der Luftangriff östlich 
des Flüchtlingslagers Chan Junis 
habe offenbar einem Anführer des 
militanten Volkswiderstands-Ko-
mitees gegolten, sagten Augenzeu­
gen. Dieser, Mohammed Abu 
Nsair, sei aber lediglich verletzt 
worden, sagten Ärzte. Das israeli­

sche Militär lehnte eine Stellung­
nahme zu dem Vorfall ab. Bei einer 
Reihe weiterer Zwischenfälle in 
den palästinensischen Gebieten tö­
teten israelische Soldaten insge­
samt sieben Palästinenser. Zudem 
erschoss ein jüdischer Siedler im 
Westjordanland einen Palästinen­
ser, weil dieser versucht habe, ihn 
von der Strasse zu drängen. Nach 
palästinensischen Angaben wurde 
in Chan Junis ein 45-jähriger Leh­
rer in einer Schulklasse durch 
Schüssen tödlich verletzt. Bei ei­
nem weiteren Zwischenfall nahe 
Dschebalia, ebenfalls im Gaza-

• streifen, wurden zwei Palästinen­
ser getötet, die nach israelischen 
Armeeangaben versucht hatten, ei­
nen Sprengsatz zu legen. (sda) 

+ + + + + Zu guter Letzt...4- + + + + 

«Schlanke» Schokoriegel 
LONDON - Britische Süssigkei-
ten-Hersteller haben sich darauf 
geeinigt, extragrosse Schokorie­
gel aus dem Sortiment zu neh­
men. Damit wollten sie ihren 
Beitrag im Kampf gegen Fettlei­
bigkeit bei Kindern leisten. Dies 
teilte ihr Dachverband, die Food 
and Drink Federation (FDF), am 

Montag in London mit. Dies be­
deutet, dass «King-Size»- Ausga­
ben im Laufe des nächsten Jahres 
aus den Regalen verschwinden 
werden. Die Branche verspricht 
ausserdem, auf der Verpackung 
klarer anzugeben, wie viel Fett 
der jeweilige,. Snack enthält. 
Ausserdem spllen der Fett-, 
Zucker- und Salzgehalt einiger 
Produkte verringert werden, (sda) 


